Liebe Freundin, Lieber Freund,

die Arge für Wehrdienstverweigerung und Gewaltfreiheit organisiert am Sonntag, 14. Dezember 2003, um 14. 00 Uhr, beim Burgtheater (Landtmannseite), eine öffentliche Aktion.

Wir laden Euch als befreundete Organisation ein, gemeinsam mit uns diese Kundgebung zu gestalten.

LESUNG GEGEN DEN KRIEG

In Österreich wird die Militarisierung munter vorangetrieben. Alle Parteien stehen zum Aufbau der Euro-Armee als Interventionstruppe für die wirtschaftlichen Interessen der militärisch gestärkten EU. Die dafür nötige „Kriegsermächtigung” wurde in Form des § 23 f des Bundesverfassungsgesetzes von allen im Parlament vertretenen Parteien gemeinsam beschlossen.

Der Ankauf von Abfangjägern, die Bundesheerreformkommission und die Rekrutierung von SoldatInnen für „Auslandseinsätze” sind vorauseilende Akte der Unterordnung unter ein Kommando für Kriegs-Einsätze weltweit unter deutscher, französischer oder Nato-Führung.

Unsere Welt ist frei von Krieg und Ausbeutung. Für Österreich bedeutet die Neutralität in dieser Welt, Vermittlung der berechtigten Interessen der Menschen im Tricont. Im Konflikt mit Gewinnmaximierung multinationaler Kapitalgesellschaften, sekundiert von den Eliten der mächtigsten Wirtschaftsnationen bezieht Österreich Position für eine gerechte Entwicklung.

Unsere Vorstellung einer Welt in der alle die gleichen Rechte auf Verwirklichung haben steht in klarem Widerspruch zur Raubrittermentalität des entfesselten Neoliberalismus. Weg mit Ausbeutung und Unterdrückung, her mit den gleichen Rechten aller Menschen auf Ernährung, Gesundheitsvorsorge und Bildung.

Wir verstehen das Friedensvolksbegehren als Aufbegehren gegen die wachsenden Ungleichheiten in der österreichischen Gesellschaft. Wir verstehen darunter aber auch die Solidarität aller Unterdrückter gegen die Macht von Kapital und Militär. Neutralität stellen wir der herrschenden Unordnung als politisches Konzept entgegen.

Wir protestieren

gegen den Ankauf von Abfangjägern

gegen die Militarisierung der EU, nein zur Euro-Armee

Wir fordern

eine offene Gesellschaft, Asyl für Deserteure

Abschaffung des Bundesheeres

ja zum Friedensvolksbegehren

Künstlerische Beiträge und Informationsstände ergänzen die politische Kundgebung.

Die Arge für Wehrdienstverweigerung und Gewaltfreiheit bittet Euch um Beiträge zur Veranstaltung und um Mithilfe bei der Organisation.

